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SONNABEND
Ausflugstipps
····························································

ALFSTEDT:
10. Int. BMW-02 und Youngtimer-
Treffen, BMW-Enthusiasten aus ganz
Deutschland und den Nachbarländern,
Gaststätte Hadeler’s, Hauptstraße 14.

Bäder
····························································

BREMERVÖRDE:
Delphino, Am Lagerberg 36,
! 04761/809090, 7.30 bis 19 Uhr.

Querbeet
····························································

BREMERVÖRDE:
Flohmarkt, Markt- und Messegelände,
Huddelberg, 8 bis 15 Uhr.
ANDERLINGEN:
Schützenfest, verschiedene Schieß-
wettbewerbe, Kaffeetafel, Königsball (20
Uhr), Schützenhalle, 14 Uhr.

SONNTAG

Ausflugstipps
····························································

ALFSTEDT:
10. Int. BMW-02 und Youngtimer-
Treffen, BMW-Enthusiasten aus ganz
Deutschland und den Nachbarländern,
Gaststätte Hadeler’s, Hauptstraße 14.

Ausstellungen
····························································

GNARRENBURG:
Glas-Museum Gnarrenburg, Sehens-
würdigkeiten aus den vier Glashütten der
Region, Bahnhofstraße 15, 14 bis 18 Uhr.
MALSTEDT:
Sommerausstellung mit Werken von
Hans-Gerd Rehpenning und Robert An-
glada, Malstedter Mühle Kunstwerkstatt,
Mühlenstraße 8a, 14 bis 17 Uhr.
ZEVEN:
„Berge versetzt“, Ausstellung der
Steinskulpturen von Thomas Werner, Kö-
nigin-Christinen-Haus, Lindenstraße 11,
14.30 bis 17.30 Uhr.

Bäder
····························································

BREMERVÖRDE:
Delphino, Am Lagerberg 36,
! 04761/809090, 7.30 bis 19 Uhr.

Kinder & Co.
····························································

ANDERLINGEN:
Kinderolympiade, veranstaltet vom
Schützenverein Anderlingen, Schützen-
halle, 14.30 bis 16.30 Uhr.

Querbeet
····························································

ANDERLINGEN:
Schützenfest, verschiedene Schieß-
wettbewerbe, Kaffeetafel und buntes
Programm, Preisverteilung (20 Uhr),
Schützenhalle, 14 Uhr.
ROCKSTEDT:
Open-Air-Theater, das Theaterprojekt
„Wildwux“ zeigt das Stück „Friede, Freu-
de, Pustekuchen“ im Rockstedter Maisla-
byrinth, Rockstedt, 17.30 Uhr.
SELS INGEN:
Gottesdienst zur Verabschiedung von
Diakon Sascha Wiegand, St.-Lamberti-
Kirche, Hauptstraße 14, 10 Uhr.

OESE. Kurz vor dem Schulbe-
ginn am 4. August öffnet die
Freizeit- und Begegnungsstätte
in Oese noch einmal Tür und
Tor für die zweite Kinderfrei-
zeit in diesem Sommer. Nach
der ersten Kinderfreizeit zu Be-
ginn der Sommerferien und
dem Fußballcamp „Oese
kickt!“ in der Woche danach
gibt es nun noch einmal Spiel
und Spaß pur für Mädchen
und Jungen im Alter von neun
bis zwölf Jahren (3. bis 6. Klas-
se) – und zwar vom 26. bis 31.
Juli. Das Motto „Helden wie
wir“ verspricht jede Menge Ak-
tion und Spannung und erzählt
Geschichten von Gott, die
stark machen.

Wer Lust hat auf einen Ur-
laub mit Papa, dem bietet die
Freizeit- und Begegnungsstätte
Oese vom 26. bis 28. August
unter dem Motto: „Wie heißt
du eigentlich!?“ die Gelegen-
heit. Anmeldung ist bis zum 25.
Juli möglich. Eine Anmeldung
für das Vater-Kind-Wochenen-
de ist bis zum 24. August mög-
lich. (bz)

www.fub-oese.de

Zweite Kinderfreizeit

„Helden wie
wir“ in Oese

Tipps

Diakon Michael Freitag-Parey ist
es, der kurz vor Beginn des
Camps mit Leonore Kühler tele-
foniert und spontan beschließt,
dass die Bremerin unbedingt
nach Sandbostel kommen sollte.
Also steigt Freitag-Parey, der als
Friedenspädagogische Fachkraft
die Teilnehmer des Jugendwork-
camps betreut, am Mittwoch ins
Auto. Als Treffpunkt ist der
Bahnhof Stubben ausgemacht,
und alles läuft wie am Schnür-
chen.

Ein Stunde später sitzt Leonore
Kühler mitten zwischen den ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen aus sieben Ländern. Nicht in
Sandbostel zwar, dafür aber in
der Freizeit- und Begegnungsstät-
te in Oese, wo die Workcamp-
Teilnehmer an diesem Tag in
Workshops arbeiten. Die Themen
reichen von Jugendarbeitslosig-
keit oder Religion bis hin zu Um-
welt, Grenzen oder Wirtschaft.

Leonore Kühler berichtet von
ihrem eigenen Schicksal und hört
sich interessiert an, was die jun-
gen Frauen und Männer dazu
motiviert, sich so weit weg von
ihrer Heimat und so lang nach
dem Geschehen der Gräuel für
die Gedenkstätte zu engagieren.

Schnell kommt die 80-Jährige
mit der jungen Russin Natascha
Arbuzova ins Gespräch. Vom Al-
ter her trennen die beiden Frauen
mehr als sechs Jahrzehnte, Ge-

meinsamkeiten finden sich den-
noch. Leonore Kühlers jüdische
Mutter wurde während des Drit-
ten Reiches ermordet. Nataschas
Großvater kehrte vom Krieg ge-
gen die Deutschen nicht zurück.
Er kam im Land, in dem sie heute
zu Gast ist, um. Die beiden so un-
terschiedlichen Frauen nehmen
sich spontan in den Arm, spen-
den sich Trost und tauschen ihre
Gedanken aus.

Michael Freitag-Parey hat das
Erlebnis tief beeindruckt. „Frau
Kühler, selbst eine von der Ver-
folgung der Juden Betroffene, hat
Natascha um Verzeihung gebeten
für all die Gräueltaten, die ihrem
Volk von deutscher Seite angetan
worden sind.“ Sie habe ihr Be-
dauern ausgedrückt, dass das
Schicksal der russischen Kriegs-
gefangenen in Nazi-Deutschland
in der Öffentlichkeit viel weniger
Beachtung fänden als jenes der
jüdischen Opfer.

Der Diakon sagt, dass ihn der
Mut der älteren Dame zutiefst be-
rührt habe und selber mutig ge-
macht habe, „auf Menschen, die
mir fremd sind oder fremd er-
scheinen, zuzugehen und mir ihre
Geschichte anzuhören“. Der Dia-
kon fühlt sich bestätigt, dass die
Jugendworkcamps eine „wichtige
Sache“ seien. „Begegnung ist der
Schlüssel für Verständigung so-
wie gegenseitiges Verstehen und
Respekt.“

Während des Camps, das am
morgigen Sonntag endet, haben
die 22 Jugendlichen und jungen
Erwachsenen aus Russland, der
Ukraine, der Türkei, Dänemark,
Ungarn, Rumänien und Deutsch-
land neben Workshops und Aus-
flügen auch kräftig mit angepackt
auf dem ehemaligen Lagergelän-
de. Unter anderem bereiteten sie
verfallene Fenster an einer Bara-
cke für die Restaurierung vor. Sie
pflückten alte Glasscherben aus
den Rahmen, sie befreiten die
Fenster von Kitt- und Farbresten.

Parallel dazu legte eine andere
Gruppe auf dem ehemaligen
Edelmann-Grundstück, das nach
dem viel diskutierten Kauf seit
kurzem zur Gedenkstätte gehört,
die Fundamente ehemaliger Bara-
cken frei.

Eine archäologische Suchgra-
bung nach Utensilien aus dem
Lagerleben, beispielsweise Essge-

schirr, soll an den beiden letzten
Tagen stattfinden. Dies hängt laut
Gedenkstättenleiter Andreas Eh-
resmann jedoch davon ab, wie
weit die anderen Arbeiten bis
morgen fortgeschritten sind.
Wenn es nicht klappt, gibt es im
nächsten Jahr beim neunten In-
ternationalen Jugendworkcamp
weiter viel zu tun – wie an eigent-
lich jedem Tag in der Gedenkstät-
te Lager Sandbostel...

Von Stefan Algermissen

SANDBOSTEL. Als Leonore Kühler in der Zeitung vom achten
Internationalen Jugendworkcamp in Sandbostel liest, ist die
Bremerin sofort ganz aufgeregt. Die 80-Jährige greift zum Telefon
und wählt die Nummer der Gedenkstätte. „Ich bin zwar nicht mehr so
jugendlich. Aber ich würde gern mithelfen.“ Gesagt, getan. Ein paar
Tage später trifft sie vor Ort ein. Was dann passiert, ist nur eine von
vielen Geschichten, die verdeutlichen, warum das Camp eine grandio-
se Idee ist.

Gespräch der Generationen
Spontan dabei: 80-jährige Bremerin beim Internationalen Jugendworkcamp mit von der Partie

Leonore Kühler aus Bremen (links) mit Natascha Arbuzova aus Russland. Die Mutter der 80-Jährigen wurde während des Dritten Reiches von den
Nazis ermordet, die Großvater der jungen Russin starb während des Zweiten Weltkrieges in Deutschland. Fotos: Algermissen (2)/bz
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› Am morgigen Sonntag gibt es
gleich drei Veranstaltungen in der
Gedenkstätte Lager Sandbostel.

› Um 14 Uhr findet eine öffentli-
che Führung über das Gedenkstät-
tengelände statt. Eine Anmeldung
ist nicht nötig.

› Um 16 Uhr beginnt die Ge-
denkfeier zum achten Internationa-
len Jugendworkcamp. Die Teilneh-
mer treffen sich vor der Lagerkirche.
Im Anschluss folgt ein Spaziergang
zum Lagerfriedhof nach Sandbostel
(Beverner Straße). Dort findet der
zweite Teil der Gedenkfeier statt.

› Ab etwa 18.15 Uhr beginnt
das „Hüßelhusfest“ in Sandbostel.
„Das achte Internationale Jugend-
workcamp lädt alle Freunde, Unter-
stützer und Interessierte zu einem
gemeinsamen Grillabend ein“,
heißt es in der Ankündigung. Zu-
dem würden während des Abends
die Arbeitsergebnisse der Jugendli-
chen präsentiert und vorgestellt.

Viel Programm

Auf dem neu zur Gedenkstätte zugekauften so genannten Edelmann-Grundstück gruben die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen die Fundamente von verfallenen Baracken frei.

Zwei Teilnehmerinnen des Jugendworkcamps bei den Restaurierungsar-
beiten an den Fenstern eines alten Latrinengebäudes.

Achtes Internationales Jugendworkcamp: Treffen der Nationen und GenerationenNotdienste

Krankenhäuser
·································································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Krankenhaus
Zeven, Dr.-Otto-Straße 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
·································································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
·································································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Klinik
mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr sowie
am Wochenende von 9 bis 12 und 16 bis 19
Uhr.

Ärztlicher Notdienst
·································································

im Bereich
Tarmstedt/Zeven/Sittensen
HEUTE:
Medizinisches Versorgungszentrum
Zeven Am Mittelteich 5, Zeven
MORGEN:
Dr. Wolfgang Trescher
Zum Kreuzkamp 14, Heeslingen

Augenärzte
·································································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
·································································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Zahnärzte
·································································

Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nordkreis
Heute und morgen:
G. Zercher Großer Platz 8, Bremervörde,
Tel. 04761/20 88, Privat 04761/35 02

Südkreis
Heute und morgen:
Praxis M. J. Lindemann
Am Kampe 31, Zeven, Tel. 0 42 81/47 43

Apotheken
·································································

HEUTE:
Burg-Apotheke, Rhade
Tel. 0 42 85/442
Zusätzlich bis 13 Uhr und
von 17 bis 19 Uhr:
Oste-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/80 67 80
MORGEN:
Geestland-Apotheke, Selsingen
Tel. 0 42 84/92 88 20
Zusätzlich 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr:
Rats-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/69 68

SELSINGEN. Aufgrund der großen
Nachfrage wird am Donnerstag,
28. Juli, von 15 bis 18 Uhr ein
weiterer Spaßnachmittag mit „Bi-
bi & Tina“ angeboten. Die Aktion
der Samtgemeinde Selsingen wird
von Bianca Bockelmann geleitet.
„Alle Kinder, die große ,Bibi&Ti-
na‘-Fans sind, können gerne mit-
machen. Es wird ein eigenes
wunderschönes Steckenpferd mit
bunter Mähne gebastelt und da-
mit ordentlich um die Wette gerit-
ten. Und auch ein Springreiten
über kleine Hindernisse wird ab-
solviert“, heißt es in der Ankün-
digung. Zur Stärkung werde es le-
ckere Köstlichkeiten wie bei „Bi-
bi & Tina“ auf dem Martinshof
geben. Teilnehmen können Kin-
der ab vier Jahre in Begleitung ei-
nes Erwachsenen oder ab sechs
Jahren ohne Begleitung. Anmel-
dung und Bezahlung (15 Euro)
im Rathaus Selsingen, Zimmer
02, 3 0 4284/9307110. (bz)

Kunterbunter
Nachmittag mit
„Bibi & Tina“

Ferienspaß in Selsingen


